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16. Bericht über die Stiftung Amrein-Troller, Gletschergarten, Luzern

Der Stiftungsrat genehmigte in der Hauptsitzung vom 24. April
1958 den Jahresbericht und die Jahresrechnung pro 1957. Die Besucherzahl

stieg auf 140 900, was auch eine Vermehrung der Einnahmen mit
sich brachte. Da die baulichen Unterhaltungs- und Erneuerungsarbeiten
kleiner waren als im Vorjahre, ergab sich ein wesentlich größerer
Betriebsüberschuß, von dem aber ein bedeutender Teil auf neue Rechnung
übertragen wurde. Von dem Betriebsleiter, Dr. Franz Roesli, erschien
in der Sammlung «Luzern im Wandel der Zeiten» ein Bändchen über
den Gletschergarten und seine Geschichte. An Stiftungsgeldern wurden
16 000 Fr. ausbezahlt, die sich wie folgt verteilen: Kantonsschule und
höhere Stadtschulen Luzern für Schulreisen heimatkundlicher Art
2000 Fr., Prähistorische Kommission des Kantons Luzern 300 Fr.,
Kommission für die Herausgabe einer Flora des Kantons Luzern 500 Fr.,
Naturschutzkommission des Kantons Luzern 700 Fr., Luzerner
Naturschutzbund für Werbeaktion 500 Fr., Heimatvereinigung Wiggertal
für Ausgrabung in Egolzwil IV und in der Ruine Hasenburg 3600 Fr.,
Vereinigung Pro Kirchbühl für Restaurationsarbeiten an der Kirche
Kirchbühl bei Sempach 1000 Fr., Bereitstellung eines Beitrages an ein
Naturschutzreservat in Kottwil 1100 Fr., Sektion Innerschweiz des
Schweiz. Heimatschutzes 500 Fr., Schweiz.Vogelwarte Sempach 1000 Fr.,
Schweiz. Gesellschaft für Urgeschichte (Kurskommission) 300 Fr., Institut

für Ur- und Frühgeschichte, Basel, 500 Fr., einer Gruppe
westschweizerischer Studenten für ornithologische Studien auf dem Col de
Bretollet 2000 Fr., an Herrn Dr. Samuel Moser in Basel für die Drucklegung

einer geomorphologischen Arbeit über das untere Aaretal 2000 Fr.
Herrn Dr. R. Hantke in Zürich wurde für den Druck einer Arbeit über
die Rückzugsmoränen des Reuß- und Linthgletschers die für einen
solchen Zweck zurückgelegte Summe von 1230 Fr. bewilligt.

Der Delegierte der S.N.G. : W.Lüdi
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